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(54) DRUCKWAAGENANORDNUNG MIT SCHALTBARER FLOW-CUT-FUNKTION

(57) Die Erfindung betrifft eine Druckwaagenanord-
nung (10) mit einem linearbeweglichen Steuerschieber
(20), welcher eine erste und eine zweite Blende (21; 22)
definiert, die durch Bewegung des Steuerschiebers (20)
gemeinsam verstellbar ist, wobei die zweite Blende (22)
eine Lasthaltung bewirkt, wobei der Steuerschieber (20)
von einer Regelfeder (23) und einem Druck an einer ers-
ten Steuerstelle (11) in Richtung der ersten Endstellung
(41) beaufschlagt ist, wobei er von einem Druck an einer
zweiten Steuerstelle (12) in Richtung der zweiten End-
stellung (42) beaufschlagt ist, wobei eine dritte Steuer-
stelle (13) unmittelbar stromabwärts der ersten Blende
(21) zur Ausgangsstelle (15) hin angeordnet ist, wobei
die dritte Steuerstelle (13) über zumindest eine dritte
Blende (73) mit der zweiten Steuerstelle (12) fluidisch
verbunden ist.

Erfindungsgemäß ist ein Steuerventil (80) mit einer
geschlossenen und einer offenen Schaltstellung (81; 82)
vorgesehen, wobei die zweite Steuerstelle (12) über das
Steuerventil in der offenen Schaltstellung (82) mit einem
Fluidrücklauf (96) derart verbunden ist, dass die zweite
Blende (22) ganz geschlossen ist, gleich, welcher Druck
an der Eingangsstelle (14) anliegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Druckwaagenanord-
nung gemäß dem Oberbegriff von Anspruch 1.
[0002] Aus der DE 196 31 803 B4 ist eine Druckwaa-
genanordnung bekannt, deren Steuerschieber eine erste
und eine zweite Blende bildet, die bei einer Bewegung
des Steuerschiebers gemeinsam und gegenläufig ver-
stellt werden. Mit der ersten Blende wird eine Ist-Druck-
differenz zwischen einer ersten Steuerstelle und einer
Ausgangsstelle auf eine vorgegebene Soll-Druckdiffe-
renz eingeregelt, welche durch die Vorspannung einer
Regelfeder definiert ist. Die zweite Blende bewirkt eine
Lasthaltung. Die erste und die zweite Blende sind flui-
disch in Reihe geschaltet, wobei zwischen der ersten und
der zweiten Blende eine dritte Steuerstelle angeordnet
ist. Anzumerken ist, dass die zweite Blende in der DE
196 31 803 B4 nur in der Figur gezeigt, aber nicht im
Text beschrieben ist.
[0003] Aus der DE 10 2020 202 985 A1 ist eine Druck-
waagenanordnung bekannt, die eine Flow-Boost-Funk-
tion umfasst. Dabei wird die Druckwaage mittels eines
zugeordneten Ventils so verstellt, dass die erste Blende
maximal geöffnet ist.
[0004] Hinzuweisen ist noch auf die DE 103 03 385
B4, bei welcher Druckwaagen mit einer einzigen Blende
mittels Schaltventilen beeinflusst werden.
[0005] Im Rahmen der vorliegenden Erfindung soll ei-
ne sogenannte Flow-Cut-Funktion realisiert werden, d.
h. der Fluidstrom, welcher von der Eingangsstelle zum
verbundenen Arbeitsanschluss fließt (Hauptstrom), soll
absperrbar sein, und zwar unabhängig von der Stellung
der Hauptblende bzw. des Hauptschiebers.
[0006] Gemäß Anspruch 1 wird vorgeschlagen, dass
ein Steuerventil mit einer geschlossenen und einer offe-
nen Schaltstellung vorgesehen ist, wobei die zweite
Steuerstelle über das Steuerventil in der offenen Schalt-
stellung mit einem Fluidrücklauf derart verbunden ist,
dass die zweite Blende ganz geschlossen ist, gleich, wel-
cher Druck an der Eingangsstelle anliegt. Um das ge-
wünschte Ergebnis zu erreichen, können eine dritte Blen-
de mit konstantem Strömungswiderstand und der Strö-
mungswiderstand des Steuerventils in der geöffneten
Schaltstellung in geeigneter Weise aufeinander abge-
stimmt sein. Es ist denkbar, dass der genannte Strö-
mungswiderstand des Steuerventils erheblich kleiner ge-
wählt wird als der Strömungswiderstand der dritten Blen-
de, so dass sich an der ersten Steuerstelle im Wesent-
lichen der Druck im Fluidrücklauf einstellt. Diese beson-
ders einfache Lösung hat jedoch den Nachteil, dass sehr
viel Druckfluid zum Tank hin verloren gehen kann, wenn
die Flow-Cut-Funktion aktiviert ist. Dieser Fluidverlust ist
besonders groß, wenn die Schaltung zuverlässig funkti-
onieren soll. Wie diesem Problem zu begegnen ist, wird
weiter unten erläutert.
[0007] Die Druckwaagenanordnung wird vorzugswei-
se mit einem Druckfluid verwendet, bei dem es sich
höchst vorzugsweise um eine Flüssigkeit und insbeson-

dere um Hydrauliköl handelt. Der Fluidrücklauf ist vor-
zugsweise mit einem Tank eines offenen hydraulischen
Kreislaufs verbunden. Bei dem Fluidrücklauf kann es sich
um einen Arbeitsfluidrücklauf handeln, an welchen auch
die Aktuatoren (Zylinder, Hydromotore) des Hydraulik-
systems angeschlossen sind. Es kann sich um einen ge-
sonderten Steuerfluidrücklauf handeln, an welchen nur
solche Hydraulikkomponenten angeschlossen sind,
durch die ein kleiner Fluidstrom fließt, beispielsweise
Vorsteuerventile. Zwischen die Ausgangsstelle und die
erste Steuerstelle ist vorzugsweise zumindest eine stetig
verstellbare Hauptblende geschaltet.
[0008] In den abhängigen Ansprüchen sind vorteilhaf-
te Weiterbildungen und Verbesserungen der Erfindung
angegeben.
[0009] Es kann vorgesehen sein, dass in der geschlos-
senen Schaltstellung des Steuerventils ein unmittelbarer
Fluidaustausch zwischen der zweiten Steuerstelle und
dem Fluidrücklauf unterbunden ist. Damit arbeitet die
Druckwaagenanordnung in der geschlossenen Schalt-
stellung so, als wäre die Flow-Cut-Funktion nicht vorhan-
den. Insbesondere wird die Regelung des Druckabfalls
an der Hauptblende nicht nachteilig beeinflusst.
[0010] Es kann vorgesehen sein, dass die zweite Blen-
de zwischen der dritten Steuerstelle und der Ausgangs-
stelle angeordnet ist. Damit kann bei geschlossener drit-
ter Blende kein Druckfluid über die dritte Steuerstelle ab-
fließen. Die Lasthaltung durch die zweite Blende ist somit
zuverlässig gewährleistet.
[0011] Es kann vorgesehen sein, dass die dritte Blende
Bestandteil eines 2-Wege-Stromregelventils ist. Damit
ist der Fluidstrom, welcher durch die dritte Blende fließt,
definiert oder zumindest nach oben begrenzt, gleich, wel-
cher Druck an der Eingangsstelle anliegt.
[0012] Es kann vorgesehen sein, dass das 2-Wege-
Stromregelventil eine Hilfsdruckwaage umfasst, welche
der dritten Blende fluidisch in Reihe geschaltet ist, wobei
die Hilfsdruckwaage von einer Hilfsfeder und vom Druck
unmittelbar stromabwärts der dritten Blende in eine Öff-
nungsrichtung beaufschlagt ist, wobei sie vom Druck un-
mittelbar stromaufwärts der dritten Blende in eine
Schließrichtung beaufschlagt ist. Dieses 2-Wege-Strom-
regelventil ist besonders einfach aufgebaut. Die Vor-
spannung der Hilfsfeder legt den Druckabfall an der drit-
ten Blende fest oder begrenzt diesen zumindest nach
oben. Damit hängt der Fluidstrom durch die dritte Blende
im Wesentlichen allein von deren Strömungswiderstand
ab.
[0013] Es kann vorgesehen sein, dass das Steuerven-
til von einer Rückstellfeder in die geschlossene Stellung
vorgespannt ist, wobei es von einem Betätigungsmagnet
in die geöffnete Stellung bewegbar ist. Mit dieser Bele-
gung der genannten Schaltstellungen braucht der Betä-
tigungsmagnet nur dann bestromt zu werden, wenn die
Flow-Cut-Funktion aktiv sein soll, also in seltenen Aus-
nahmefällen. Die Kraft des Betätigungsmagnetes wirkt
vorzugsweise unmittelbar auf den Ventilschieber des
Steuerventils, wobei kein Vorsteuerventil vorgesehen ist.
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Der Betätigungsmagnet umfasst vorzugsweise einen
Elektromagnet mit einer elektrischen Spule.
[0014] Es kann vorgesehen sein, dass das Steuerven-
til von einer Rückstellfeder in die offene Stellung vorge-
spannt ist, wobei es von einem Betätigungsmagnet in die
geschlossene Stellung bewegbar ist. Hierdurch wird ins-
besondere erreicht, dass die Flow-Cut-Funktion bei
Stromausfall aktiviert wird. Der an die Druckwaagenan-
ordnung angeschlossene Aktuator wird damit nicht mehr
hydraulisch angetrieben. Er kann sich allenfalls durch
sein Eigengewicht oder durch äußere Lasten bewegen.
Die Kraft des Betätigungsmagnetes wirkt vorzugsweise
unmittelbar auf den Ventilschieber des Steuerventils, wo-
bei kein Vorsteuerventil vorgesehen ist.
[0015] Es kann vorgesehen sein, dass zumindest die
dritte Blende und vorzugsweise das gesamte 2-Wege-
Stromregelventil innerhalb des Steuerschiebers ange-
ordnet ist. Hierbei ist anzumerken, dass über das 2-We-
ge-Stromregelventil nur sehr kleine Fluidströme fließen,
wobei dessen Regelgenauigkeit nicht besonders hoch
sein muss. Es kann daher problemlos ein sehr kleines
2-Wege-Stromregelventil verwendet werden.
[0016] Es kann vorgesehen sein, dass das Steuerven-
til Bestandteil einer gesonderten Hilfsbaugruppe ist, wel-
che fest mit einem gesonderten Ventilgehäuse verbun-
den, insbesondere verschraubt, ist, wobei der Steuer-
schieber im Ventilgehäuse angeordnet ist. Hierdurch ist
es möglich, eine Ventilscheibe ohne Flow-Cut-Funktion
mit geringem Aufwand in eine Ventilscheibe mit Flow-
Cut-Funktion umzubauen. Hierdurch vereinfacht sich die
serienmäßige Herstellung der entsprechenden Baugrup-
pen, weil die Anzahl an Bauteilvarianten minimiert ist.
Das Steuerventil ist vorzugsweise als Einbauventil, ins-
besondere als Einschraubventil, ausgeführt.
[0017] Es versteht sich, dass die vorstehend genann-
ten und die nachfolgend noch zu erläuternden Merkmale
nicht nur in der jeweils angegebenen Kombination, son-
dern auch in anderen Kombinationen oder in Alleinstel-
lung verwendbar sind, ohne den Rahmen der vorliegen-
den Erfindung zu verlassen.
[0018] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
beigefügten Zeichnungen näher erläutert. Es zeigt:

Fig. 1 einen hydraulischen Schaltplan einer erfin-
dungsgemäßen Druckwaagenanordnung;

Fig. 2 eine Alternative für das 2-Wege-Stromregle-
ventil in Fig. 1; und

Fig. 3 eine Ventilscheibe mit der Druckwaagenanord-
nung nach Fig. 1.

[0019] Fig. 1 zeigt einen hydraulischen Schaltplan ei-
ner erfindungsgemäßen Druckwaagenanordnung 10.
Mit der Druckwaagenanordnung 10 wird in erster Linie
die Differenz zwischen dem Druck an der ersten Steuer-
stelle 11 und dem Druck an der Ausgangsstelle 15 (Ist-
Druckdifferenz) auf einen konstanten Wert (Soll-Druck-

differenz) eingeregelt, welcher durch die Vorspannung
der Regelfeder 23 bestimmt wird. Damit hängt die Be-
wegungsgeschwindigkeit des an den ersten und den
zweiten Arbeitsanschluss angeschlossenen Aktuators
allein von der Stellung des Hauptschiebers (Nr. 53 in Fig.
2) ab und nicht von der am genannten Aktuator angrei-
fenden Last. Dabei bildet der genannte Hauptschieber
die Hauptblende 91, welche durch Bewegung des Haupt-
schiebers stetig verstellt wird. Bei dem in Fig. 3 darge-
stellten Hauptschieber ist für die beiden Bewegungsrich-
tungen des Aktuators jeweils eine gesonderte Haupt-
blende (Nr. 91a; 91b in Fig. 3) vorgesehen, die in Fig. 1
zu einer Hauptblende 91 zusammengefasst sind. Die
erste Steuerstelle 11 ist unmittelbar stromabwärts der
Hauptblende 91 angeordnet, wobei die Ausgangsstelle
15 unmittelbar stromaufwärts der Hauptblende 91 ange-
ordnet ist. Die oben erläuterte Ist-Druckdifferenz ist dem-
entsprechend der Druckabfall an der Hauptblende 91.
Die Stellgröße der oben erläuterten Regelung ist die Ein-
stellung der stetig verstellbaren ersten Blende 21, welche
vom beweglichen Steuerschieber 20 definiert wird.
[0020] Darüber hinaus bewirkt die Druckwaagenan-
ordnung 10 eine Lasthaltung, d.h. es kann kein Druckfluid
von der Ausgangsstelle 15 zur Eingangsstelle 14 fließen,
insbesondere, wenn der Druck an der Eingangsstelle 14
nicht ausreicht, um die am genannten Aktuator angrei-
fende Last zu halten. Die Lasthaltung wird mit der zweiten
Blende 22 bewirkt.
[0021] Die erste und die zweite Blende 21; 22 sind zwi-
schen der Eingangsstelle 14 und der Ausgangsstelle 15
fluidisch in Reihe geschaltet, wobei die erste Blende 21
zwischen der Eingangsstelle 14 und der zweiten Blende
22 angeordnet ist.
[0022] Die erste und die zweite Blende 21; 22 werden
von einem linearbeweglichen Steuerschieber 20 gebil-
det, so dass sie bei einer Bewegung des Steuerschiebers
20 gemeinsam verstellt werden. In der ersten Endstel-
lung 41 des Steuerschiebers 20, welche durch die Re-
gelfeder 23 vorgespannt ist, ist die zweite Blende 22 ganz
geschlossen, wobei die stetig verstellbare erste Blende
21 maximal weit offen ist. Wird der Steuerschieber 20
ausgehend von der ersten Endstellung 41 in Richtung
der gegenüberliegenden zweiten Endstellung 42 be-
wegt, so sinkt der kombinierte Strömungswiderstand von
erster und zweiter Blende 21; 22 zuerst vergleichsweise
schnell, weil die zweite Blende 22 schnell öffnet. In einer
Mittelstellung 43 ist der gemeinsame Strömungswider-
stand von erster und zweiter Blende 21; 22 minimal.
[0023] Wird der Steuerschieber 20 ausgehend von der
Mittelstellung 43 weiter in Richtung der zweiten Endstel-
lung 42 bewegt, so steigt der gemeinsame Strömungs-
widerstand von erster und zweiter Blende 21; 22 langsam
an, weil die erste Blende 21 sanft und stetig schließt. In
diesem Bereich findet die oben erläuterte Regelung der
Druckdifferenz zwischen erster Steuerstelle 11 und Aus-
gangsstelle 15 statt. In diesem Bereich ist der Druck an
der dritten Steuerstelle 13, welche zwischen der ersten
und der zweiten Blende 21; 22 angeordnet ist, im We-
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sentlichen gleich dem Druck an der Ausgangsstelle 15.
Dieser Druck wird über das 2-Wege-Stromregelventil 70
an die der Regelfeder 23 gegenüberliegenden Stirnseite
des Steuerschiebers 20 geleitet, wobei der dortige Flu-
idraum die zweite Steuerstelle 12 bildet.
[0024] Die Stirnseite des Steuerschiebers 20, auf wel-
che die vorgespannte Regelfeder 23 wirkt, wird außer-
dem vom Druck der ersten Steuerstelle 11 beaufschlagt.
Wenn die Ist-Druckdifferenz die Soll-Druckdifferenz
(Vorspannung der Regelfeder) überschreitet, schließt
die erste Blende 21, wodurch sich der Fluidstrom über
die Hauptblende 91 verringert. In der Folge sinkt die Ist-
Druckdifferenz. Im umgekehrten Fall öffnet die erste
Blende 21, wodurch die Ist-Druckdifferenz ansteigt.
[0025] Im Rahmen der Erfindung soll eine Möglichkeit
geschaffen werden, den Fluidstrom von der Eingangs-
stelle 14 zum damit verbundenen Arbeitsanschluss (Nr.
51; 52 in Fig. 3) zu sperren, und zwar unabhängig von
der Einstellung der Hauptblende 91. Die Hauptblende 91
kann handbetätigt sein, wobei die Erfindung beispiels-
weise eine Absperrung im Notfall ermöglichen soll, die
automatisch erfolgt, wenn der entsprechende Notfall er-
kannt wird.
[0026] Die genannte Absperrung wird bewirkt, indem
der Steuerschieber 20 mittels des Steuerventils 80 in die
geschlossene Stellung der zweiten Blende 22 bewegt
wird. Das Steuerventil 80 hat eine geschlossene und eine
offene Schaltstellung 81; 82. Die geschlossene Schalt-
stellung 81 ist vorliegend mittels einer Rückstellfeder 83
vorgespannt, wobei die offene Schaltstellung 82 mittels
eines Betätigungsmagnetes 84 eingestellt werden kann.
Wenn die Flow-Cut-Funktion insbesondere bei
Stromausfall aktiv sein soll, sind die beiden Schaltstel-
lungen 81; 82 vorzugsweise zu vertauschen. Mit der in
Fig. 1 gezeigten Belegung der beiden Schaltstellungen
81; 82 verhält sich die Druckwaagenanordnung 10 im
stromlosen Zustand so wie eine Druckwaagenanord-
nung ohne Flow-Cut-Funktion.
[0027] In der geschlossenen Schaltstellung 81 führt
die Druckwaagenanordnung 10 die oben erläuterte Re-
gelung der Ist-Druckdifferenz an der Hauptblende 91
durch. Dementsprechend ist die Fluidverbindung zwi-
schen der zweiten Steuerstelle 12 und dem Fluidrücklauf
96 zum Tank 92 hin gesperrt. Die entsprechende Rege-
lung findet bei der Ausführungsform nach Fig. 1 also nur
statt, wenn der Betätigungsmagnet 84 nicht bestromt ist.
[0028] Wenn der Betätigungsmagnet 84 des Steuer-
ventils 80 bestromt wird, wird die offene Schaltstellung
82 eingestellt. Ausgehend von der dritten Steuerstelle 13
kann Druckfluid über das 2-Wege-Stromregelventil 70,
weiter über die zweite Steuerstelle 12, weiter über das
Steuerventil 80, weiter über den Fluidrücklauf 96 zum
Tank 92 fließen. An der zweiten Steuerstelle 12 stellt sich
also ein Druck ein, der zwischen dem Druck der dritten
Steuerstelle 13 und dem Druck im Tank 92 liegt. Damit
die Flow-Cut-Funktion zuverlässig aktiviert wird bzw. da-
mit die zweite Blende 82 ganz geschlossen ist, muss der
Druck der ersten Steuerstelle 12 möglichst nah am Druck

im Tank liegen, so dass die Regelfeder 23 die entspre-
chende Druckkraft überwinden kann.
[0029] Kritisch sind an dieser Stelle Betriebszustände,
in welchen an der Eingangsstelle 14 ein sehr hoher Druck
anliegt. Dies kann vorkommen, wenn die Druckwaagen-
anordnung 10 Bestandteil eines Ventilblocks ist, mittels
dem mehrere Aktuatoren von einer gemeinsamen Pum-
pe her mit Druckfluid versorgt werden. Der Förderdruck
der Pumpe, welcher dem Druck an der Eingangsstelle
14 entspricht, wird dann vom lasthöchsten Aktuator be-
stimmt, wobei die erfindungsgemäße Druckwaagenan-
ordnung einem anderen Aktuator zugeordnet sein kann.
Würde man nun wie in Fig. 2 dargestellt anstelle des 2-
Wege-Stromregelventils 70 ausschließlich die feste drit-
te Blende 73 zwischen die dritte und die zweite Steuer-
stelle 13; 12 schalten, so könnte bei aktivierter Flow-Cut-
Funktion ein großer Fluidstrom von der Eingangsstelle
14 über das Steuerventil 80 zum Tank 92 fließen. Man
müsste das Steuerventil 80 sehr widerstandsarm und da-
mit sehr groß auslegen, um den gewünschten niedrigen
Druck an der zweiten Steuerstelle 12 zu erreichen. Die-
ser Fluidstrom wäre überdies mit erheblichen Energie-
verlusten verbunden.
[0030] Um diesem Problem abzuhelfen, ist die dritte
Blende 73 Bestandteil eines 2-Wege-Stromregelventils
70. Der Fluidstrom über die dritte Blende 73 hängt damit
im Wesentlichen nur noch von der Vorspannung der
Hilfsfeder an der entsprechenden Hilfsdruckwaage ab,
welcher der dritten Blende 73 fluidisch in Reihe geschal-
tet ist. Der genannte Fluidstrom ist im Wesentlichen un-
abhängig vom Druck an der Eingangsstelle 14. Das 2-
Wege-Stromregelventil 70 kann sehr einfach und klein
ausgeführt sein, da es nur kleine Fluidströme durchlas-
sen soll, wobei es nur bei großen Drücken wirksam sein
soll, um den Fluidstrom nach oben zu begrenzen. Für
die Regelfunktion der Druckwaagenanordnung 10
kommt es allein darauf an, dass der genannte Fluidstrom
ausreicht, um kleine Leckagen auszugleichen. In der Fol-
ge sind die Drücke an der zweiten und der dritten Steu-
erstelle 12; 13 im Wesentlichen gleich, wenn am Steu-
erventil 80 die geschlossene Stellung 81 eingestellt ist.
[0031] Die Hilfsdruckwaage 71 des 2-Wege-Stromre-
gelventils 70 ist der dritten Blende 73 fluidisch in Reihe
geschaltet, wobei sie wie dargestellt stromaufwärts der
dritten Blende 73 angeordnet sein kann. Die Hilfsdruck-
waage 71 kann aber auch stromabwärts der dritten Blen-
de 73 angeordnet sein. Unmittelbar stromaufwärts der
dritten Blende 73 zur dritten Steuerstelle 14 hin ist eine
vierte Steuerstelle 74 angeordnet. Unmittelbar stromab-
wärts der dritten Blende 73 ist die zweite Steuerstelle 12
angeordnet. Mit der Hilfsdruckwaage 71 wird die Druck-
differenz zwischen der vierten und der zweiten Steuer-
stelle 74; 12 auf den durch die Vorspannung der Hilfsfe-
der 72 vorgegebenen Wert eingeregelt. Der Druck an der
vierten Steuerstelle 14 beaufschlagt die Hilfsdruckwaage
71 dementsprechend in Schließrichtung, wobei der
Druck an der zweiten Steuerstelle 12 und die Vorspann-
kraft der Hilfsfeder 72 die Hilfsdruckwaage 71 in Öff-
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nungsrichtung beaufschlagen.
[0032] Hinzuweisen ist noch auf das Wechselventil 95,
welches Bestandteil einer Wechselventilkaskade ist, mit-
tels derer ein höchster Lastdruck aus mehreren individu-
ellen Lastdrücken bestimmt wird. Der individuelle Last-
druck der erfindungsgemäßen Druckwaagenanordnung
10 ist der Druck an der ersten Steuerstelle 11. Mittels
des höchsten Lastdrucks wird beispielsweise der För-
derdruck der Pumpe geregelt, welche Druckfluid zur Ein-
gangsstelle 14 fördert.
[0033] Fig. 2 zeigt eine Alternative für das 2-Wege-
Stromregelventil in Fig. 1. Im Übrigen ist diese zweite
Ausführungsform der Druckwaagenanordnung 10 un-
verändert gegenüber der Ausführungsform nach Fig. 1,
so dass diesbezüglich auf die Ausführungen zu Fig. 1
verwiesen wird.
[0034] Die Blendebaugruppe 70’ ersetzt das 2-Wege-
Stromregelventil nach Fig. 1, wobei die Blendenbaugrup-
pe 70’ allein die dritte Blende 73 umfasst. Die dritte Blen-
de 73 hat vorzugsweise einen festen Strömungswider-
stand. Die Blendenbaugruppe 70’ umfasst vorzugsweise
ein einziges Teil, welches an der in Fig. 3 mit 70’ mar-
kierten Stelle in den Steuerschieber (Nr. 20 in Fig. 3)
eingeschraubt ist.
[0035] Fig. 3 zeigt eine Ventilscheibe 50 mit der Druck-
waagenanordnung 10 nach Fig. 1. Die Ventilscheibe 50
umfasst einen linearbeweglichen Hauptschieber 53, mit
dem eine Fluidverbindung zum ersten und zum zweiten
Arbeitsanschluss 51; 52 steuerbar ist. In der in Fig. 3
gezeigten Mittelstellung des Hauptschiebers 53, welche
durch die Feder 54 vorgespannt ist, ist sowohl der erste
als auch der zweite Arbeitsanschluss 51; 52 gesperrt.
[0036] Wird der Hauptschieber 53 ausgehend von der
Mittelstellung mittels der Vorsteuerventile 55 oder mittels
des Handhebels 56 nach rechts bewegt, so ist der erste
Arbeitsanschluss 51 mit der Ausgangsstelle 15 fluidisch
verbunden, wobei der zweite Arbeitsanschluss 52 mit ei-
nem Fluidrücklauf 58 fluidisch verbunden ist. Das Be-
zugszeichen 91a kennzeichnet die Steuerkante der
Hauptblende 91, welche dem ersten Arbeitsanschluss
51 zugeordnet ist. Der Druck am ersten Arbeitsanschluss
51 wird mittels eines Lastmeldekanalsystems 59 im
Hauptschieber 53 zur ersten Steuerstelle 11 hin gemel-
det. Die entsprechende Lastmeldung ist Gegenstand der
DE 196 31 803 B4, wobei auch andere Lastmeldesyste-
me bekannt sind, die im Rahmen der vorliegenden Er-
findung ebenfalls verwendbar sind.
[0037] Wird der Hauptschieber 53 ausgehend von der
Mittelstellung nach links bewegt, so ist der zweite Ar-
beitsanschluss 52 mit der Ausgangsstelle 15 fluidisch
verbunden, wobei der erste Arbeitsanschluss 51 mit ei-
nem Fluidrücklauf 58 fluidisch verbunden ist. Das Be-
zugszeichen 91b kennzeichnet die Steuerkante der
Hauptblende 91, welche dem zweiten Arbeitsanschluss
52 zugeordnet ist. Der Druck am zweiten Arbeitsan-
schluss 52 wird mittels des Lastmeldekanalsystems 59
im Hauptschieber 53 zur ersten Steuerstelle 11 hin ge-
meldet. Anzumerken ist, dass die vorliegende Ventil-

scheibe 50 zwei gesonderte Arbeitsfluidrückläufe 58 um-
fasst, welche jeweils alle Ventilscheiben 50 eines Ven-
tilblocks senkrecht zur Zeichenebene der Fig. 3 durch-
setzen. Es versteht sich, dass die vorliegende Erfindung
auch mit einem monolithischen Ventilblock verwendbar
ist. Die Arbeitsfluidrückläufe 58 sind vorzugsweise an ei-
nen Tank (Nr. 92 in Fig. 1) eines offenen hydraulischen
Kreislaufs permanent fluidisch angeschlossen.
[0038] Die Eingangsstelle 14 wird von einem Kanal ge-
bildet, welcher alle Ventilscheiben 50 des Ventilblocks
senkrecht zur Zeichenebene der Fig. 3 durchsetzt, wobei
dieser Kanal vorzugsweise an eine Pumpe angeschlos-
sen ist, welche Druckfluid aus dem genannten Tank an-
saugt und unter Druck zur Eingangsstelle 14 fördert. Bei
dem Druckfluid handelt es sich vorzugsweise um eine
Flüssigkeit und höchst vorzugsweise um Hydrauliköl.
[0039] Mit den beiden Druckbegrenzungsventilen 57
wird der Druck am jeweils zugeordneten Arbeitsan-
schluss 51; 52 nach oben begrenzt. Anstelle eines Druck-
begrenzungsventils 57 kann eine Verschlussschraube
eingeschraubt sein, so dass die betreffende Bohrung ein-
schließlich der Fluidverbindung zum Fluidrücklauf 58 hin
fluiddicht verschlossen ist.
[0040] Die gesonderte Hilfsbaugruppe 90 ist am Ven-
tilgehäuse 16 der Ventilscheibe 50 befestigt, wobei sie
insbesondere dort verschraubt ist. Dort ist insbesondere
das Steuerventil 80 aufgenommen, wobei die Hilfsbau-
gruppe 90 die mit Bezug auf Fig. 1 erläuterten Fluidver-
bindungen bereitstellt. Vorliegend wird für die Verbin-
dung zum Tank hin ein gesonderter Steuerfluidrücklauf
93 benutzt. Beim Steuerfluidrücklauf 93 und beim Steu-
erfluidzulauf 94 handelt es sich jeweils um Bohrungen,
welche alle Ventilscheiben des Ventilblocks senkrecht
zur Zeichenebene der Fig. 3 durchsetzen. Der Steuer-
fluidrücklauf 93 ist gesondert vom Arbeitsfluidrücklauf 58
an den Tank angeschlossen, so dass große Fluidströme
im Arbeitsfluidrücklauf 58 keine Druckschwankungen im
Steuerfluidrücklauf 93 verursachen. Der Steuerfluidzu-
lauf 94 ist beispielsweise über einen zugeordneten
Druckregler an die Pumpe angeschlossen. Die beiden
Vorsteuerventile 55 sind vorzugsweise an den Steuer-
fluidrücklauf 93 und den Steuerfluidzulauf 94 fluidisch
angeschlossen.
[0041] Hinzuweisen ist noch auf die stirnseitige Auf-
nahmeausnehmung 97 im Steuerschieber 20. Dort kön-
nen wahlweise der 2-Wege-Druckregler 70 nach Fig. 1
oder die Blendenbaugruppe 70’ nach Fig. 2 aufgenom-
men sein.

Bezugszeichen

[0042]

10 Druckwaagenanordnung
11 erste Steuerstelle
12 zweite Steuerstelle
13 dritte Steuerstelle
14 Eingangsstelle
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15 Ausgangsstelle
16 Ventilgehäuse

20 Steuerschieber
21 erste Blende
22 zweite Blende
23 Regelfeder
24 Anschlagfläche

41 erste Endstellung
42 zweite Endstellung
43 Mittelstellung

50 Ventilscheibe
51 erster Arbeitsanschluss
52 zweiter Arbeitsanschluss
53 Hauptschieber
54 Feder
55 Vorsteuerventil
56 Handhebel
57 Druckbegrenzungsventil
58 Arbeitsfluidrücklauf
59 Lastmeldekanalsystem
60 Gewindebohrung für Rückschlagventil
61 erste Bohrung
62 zweite Bohrung
63 Verschlussschraube
64 Durchgangsbohrung
65 Innensechskant
66 Schraubenkopf

70 2-Wege-Stromregelventil
70’ Blendenbaugruppe
71 Hilfsdruckwaage
72 Hilfsfeder
73 dritte Blende
74 vierte Steuerstelle

80 Steuerventil
81 geschlossene Schaltstellung
82 offene Schaltstellung
83 Rückstellfeder
84 Betätigungsmagnet
90 Hilfsbaugruppe
91 Hauptblende
91a Steuerkante der Hauptblende, welche dem ers-

ten Arbeitsanschluss zugeordnet ist
91b Steuerkante der Hauptblende, welche dem zwei-

ten Arbeitsanschluss zugeordnet ist
92 Tank
93 Steuerfluidrücklauf
94 Steuerfluidzulauf
95 Wechselventil
96 Fluidrücklauf
97 Aufnahmeausnehmung

Patentansprüche

1. Druckwaagenanordnung (10) mit einem linearbe-
weglichen Steuerschieber (20), welcher eine erste
und eine zweite Blende (21; 22) definiert, die durch
Bewegung des Steuerschiebers (20) gemeinsam
verstellbar ist, wobei sie fluidisch zwischen eine Ein-
gangsstelle (14) und eine Ausgangsstelle (15) in Rei-
he geschaltet sind, wobei die erste Blende (21) in
einer ersten Endstellung (41) des Steuerschiebers
(20) ganz geöffnet ist, wobei die zweite Blende (22)
in der ersten Endstellung (41) ganz geschlossen ist,
wobei die erste Blende (21) in einer der ersten End-
stellung (21) gegenüberliegenden zweiten Endstel-
lung (22) des Steuerschiebers (20) ganz geschlos-
sen ist, wobei ihr Öffnungsquerschnitt von der ersten
zur zweiten Endstellung (21; 22) hin stetig abnimmt,
wobei die zweite Blende (22) in der zweiten Endstel-
lung (42) ganz geöffnet ist, wobei der Steuerschieber
(20) von einer Regelfeder (23) und einem Druck an
einer ersten Steuerstelle (11) in Richtung der ersten
Endstellung (41) beaufschlagt ist, wobei er von ei-
nem Druck an einer zweiten Steuerstelle (12) in
Richtung der zweiten Endstellung (42) beaufschlagt
ist, wobei eine dritte Steuerstelle (13) unmittelbar
stromabwärts der ersten Blende (21) zur Ausgangs-
stelle (15) hin angeordnet ist, wobei die dritte Steu-
erstelle (13) über zumindest eine dritte Blende (73)
mit der zweiten Steuerstelle (12) fluidisch verbunden
ist,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Steuerventil
(80) mit einer geschlossenen und einer offenen
Schaltstellung (81; 82) vorgesehen ist, wobei die
zweite Steuerstelle (12) über das Steuerventil in der
offenen Schaltstellung (82) mit einem Fluidrücklauf
(96) derart verbunden ist, dass die zweite Blende
(22) ganz geschlossen ist, gleich, welcher Druck an
der Eingangsstelle (14) anliegt.

2. Druckwaagenanordnung (10) nach Anspruch 1,
wobei in der geschlossenen Schaltstellung (81) des
Steuerventils (80) ein unmittelbarer Fluidaustausch
zwischen der zweiten Steuerstelle (12) und dem Flu-
idrücklauf (96) unterbunden ist.

3. Druckwaagenanordnung (10) nach einem der vor-
stehenden Ansprüche,
wobei die zweite Blende (22) zwischen der dritten
Steuerstelle (13) und der Ausgangsstelle (15) ange-
ordnet ist.

4. Druckwaagenanordnung (10) nach einem der vor-
stehenden Ansprüche,
wobei die dritte Blende (73) Bestandteil eines 2-We-
ge-Stromregelventils (70) ist.

5. Druckwaagenanordnung (10) nach Anspruch 4,
wobei das 2-Wege-Stromregelventil (70) eine Hilfs-
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druckwaage (71) umfasst, welche der dritten Blende
(73) fluidisch in Reihe geschaltet ist, wobei die Hilfs-
druckwaage (71) von einer Hilfsfeder (72) und vom
Druck unmittelbar stromabwärts der dritten Blende
(73) in eine Öffnungsrichtung beaufschlagt ist, wobei
sie vom Druck unmittelbar stromaufwärts der dritten
Blende (73) in eine Schließrichtung beaufschlagt ist.

6. Druckwaagenanordnung (10) nach einem der vor-
stehenden Ansprüche,
wobei das Steuerventil (80) von einer Rückstellfeder
in die geschlossene Stellung (81) vorgespannt ist,
wobei es von einem Betätigungsmagnet (84) in die
geöffnete Stellung (82) bewegbar ist.

7. Druckwaagenanordnung (10) nach einem der An-
sprüche 1 bis 5,
wobei das Steuerventil (80) von einer Rückstellfeder
in die offene Stellung (82) vorgespannt ist, wobei es
von einem Betätigungsmagnet (84) in die geschlos-
sene Stellung (81) bewegbar ist.

8. Druckwaagenanordnung (10) nach einem der vor-
stehenden Ansprüche,
wobei zumindest die dritte Blende (73) und vorzugs-
weise das gesamte 2-Wege-Stromregelventil (70)
innerhalb des Steuerschiebers (20) angeordnet ist.

9. Druckwaagenanordnung (10) nach einem der vor-
stehenden Ansprüche,
wobei das Steuerventil (80) Bestandteil einer geson-
derten Hilfsbaugruppe (90) ist, welche fest mit einem
gesonderten Ventilgehäuse (16) verbunden, insbe-
sondere verschraubt, ist, wobei der Steuerschieber
(20) im Ventilgehäuse (16) angeordnet ist.
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